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Diez , Montag den 29. Marz 1915
55. Jahrgang

Bekanntmachung
hrtteffenb Ausführung der Verordnung vom 25. Januar
LL - die Regelung des Verkehrs mit Brotgetre .de und
Mehl . Vom 9. März 1915. ' _

Aul Grund von 8 29 Ab,' . ' und 8 53 Abs. 1 ^ atz 2
der Verordnung des Bundesrars über dre Regelung des Ser
IchrknL Brotgetreide und Mehl von: 25.Januar  191 .,
Weichs-Gesetzbl. S . 35) wird folgendes bestimmt.

Die Vorschrift des 8 29' Ms . 1 ^ Verordnung des
JDUUOvölUlv llvvt u ° F

getreide und Mehl vom 25. Januar 191.
15. März 1915 in Kraft.

Als Stelle , an welche nach 8 29 Abs. t der Verord^
„Uno des Bundescats über die Regelung des Mt ^ hr
mi: Brotgetreide und Mehl vom 25. Januar 1915 drê Kleie
adzugeben ist, Wird die BezugSvereiurgung der deutsch. «
Landwirte . G. m. b. H. in Berlrn bestrmmt.

Berlin , den 8. März 1915.
Der TteNvertret -r de^ Reichslanzlerd

Delbrück.

Diez,  den 26. März l915.
Vorstehende Bekanntmachung tvird mit dem Bemerken

veröffentlicht , daß an die Bezugsverermgung der deutsche»
"andwilte diefenige Kleie abzugeben ist, du

1) dein, Ausmahlen von am l . Februar beschlagnahm

Um  L^ die' beitn̂ Ausniahlen von Getreide entfallen lst, das
rine Mühle von der Kriegsgetreidegesellschaft oder irgen
einem Kommunalverband (Kreis ) erhalten hat . Hierbei tst
jedoch Voraussetzung, daß dre Klere rn g
ve ^ Mühle steht,  mit anderen Worten , daß die Muhte

einigung abzugeben, sondern unterliegt dem freien Ver

^ 1) bereits vor dem 1. Februar entfallen ist. wovon kaum
leoeb etwas vorhanden sein wird.

2) diejenige Kleie, die aus Getrewe entfallen rst, das
eine ^Müble von der Kriegsgetreidegesellsckaft oder irgen

einem Kommunalverband (Kreis) erhalten hat. die aber
uict r . m Eigentum einer Muhle steht  das M
also diejenige Kleie, die aus GeKeide entfallen „ t, das nu
Eigentum vcr Kriegsgetreidegesellschast oder irgend eine.
Kou munalverbandes stand, für dessen Ausmahlung du

Mohllohn erhalten hat , so daß die Knegsgetreir i
Gesellschaft ocer der Kommunalverband Ergentumer auch
aer Kleie ist und über sie frei verfügen kann;

9) unterliegt diejenige Kieie dem sreien Verkehr und
ist nicht abzugeben, die aus Getrerde entfallen ist, bas Yen
Selbstversorgern auf Gr-und des 8 4 Ws . 4 a der Bunde.
ÄÄ ° °m 35. S-nnm - ». 3 . « !-" - >- > f

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. diese ver,chu
denen Arten Kleie genau auseinander zu halten un -
Beteiligten richtig zu belehren. Ich bemerke noch « .- -
drücklich daß diejenigen Mühlen , die nach dem >. Februar

SUiehl dem Kreis geliefert haben, als Eigentümer des M
Ä «J ? °t> enlfoihn«» « eu £
Mi) (I, teätalt « „ stich«« st»»' bl€  ÄL « w Sin
vasvr-reinigung abzugeben. Nach dem Maßstabe der Ern

wrstim-rzahl und des Viehbestandes WirdJte  Kleie von der
Bezugsvereinigung auf die Kreise und werter aüf du- Ge

" ^lieber "diê Wgabe der Kleie an die Bezugsverein,grrng
werbou noch besondere Verfügungen ergehen.

Der Landrat.
Daderstadt.

Diez,  den >9. März 1915.J,-Nr. 169K1.
B -kanat « a » »n«.

FleischbeschauerDiels aus Dörsdorf zum
StelWerrreter der zum .Heere eingerückten Fleischbeschauer

, . «uiihflin Melier aus Berndroth un Bezirk Brrndrotb.
HtePÄ Berndroth. Mittelsischbach

“nb  2 )^Heinüch ^Wilhelm Genrmer aus Rettert im Bezirk
bestehend aus der Gemeinde Rettert , und

9) Wilhelm Kratz aus Katzenelnbogen im Bezirk Katzen
5 « . «»* d- t «stmtsttd, s - «°nclnd °0« . . .

nannr « Suigl . Landrati»h p r ft rth t



Bekanntmachung.

Betrifft: Handverkaûstaxe für Krankenkaffe«.
<t- 376 Abs. 2 der Reichsversicherungsordnung .»
Tie mit Bekanntmachung I und II vom 26. November

1913 (Amtsblatt der Königlichen Regierung , S . 335—339
und Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a . M . S.

N ame

Acid. carbol, liquefact.
Acid. citricum . .
Acid. citricum pulv.
Balsam, peruvianum
Benzinum venale
Camphora . . .
Capsulae gelatinosae c

Stück . . . .
Capsulae gelatinosae

Teelöffel Stück
FloresJChamomillae
Flores Ctnae pulv.
Folliculi Sennae
Fructus Myrtilli . .
Glycerinum . . .
Liq. Plumbi subueetici
Lyeopodium . . .
Oleum Amygdalarum
Oleum Arachidis
Oleum Rapae . .
Oleum Ricini . .
Oleum Sesami . .
Oleum Terebinthinae
Paraffinum liquidum
Radix Liquiritiae conc
Spiritus camphoratus
Tinctura rhei aquosa
Tinctura rhei vinosa

10 gr.
10 gr.
10 gr.

! 10 gr.
Balsam. Copaiv. 0,6 gr. 10 Stück
01. Ricini 3,0 gr — 1 6 Stück

. 10 gr
10 gr

• 10 gr
. 10 gr

. 10 gr
• 10 gr

• ' •

Wiesbaden, den 28. Januar 1915.

aus der II. „
nv « ur»desratsv <rordn»»« g übe* die Regelung des

Verkehr» mit Brotgetreide und « ehl
vom 25. Januar

In Ergänzung der Aussührungsanweisung vom 25.
mnnar 1915 wird bestimmt:

Zu 8 9. . ^ -
Für Vorräte , die nach dem 1. Februar d. Js . aus-

edröschen sind, hat der Besitzer das Ergebnis des Er-
rusches bis zum 31. März d. Js . bei dem Gememdevorstand
nzuzeigen. Diese Vorschrift ist - unter Hinweis auf die
Strafbestimmungen der Verordnung — sofort ortsüblich
lefannt zu machen. Der Gemeindevorstand hat auf der
Anzeige die Berichtigung mit roter Tinte einzurragen und

loweit dies noch nicht geschehen ist — die Angaben über
ms Saatgut aus Seite 2 der Anzeigevordruckeaufznrechnen
ind für die Gemeinde zusammenzustellen.

In den Landkreisen hat der Gemeinvevorstand eine
nernach berichtigte Ortsliste , in welche auch die Zusammen-
tellung über das Saatgut aufzünehmen ist, bis zum 0. April
nit dem gesamten Anzeigenmaterial an den Landrat eurzu-
,eichen, der mit der Nachprüfung der Anzeigen und Be¬
richtigung der Kreislisten beauftragt wird.

Das Ergebnis ist unter Angabe der für den Kreis er
forderlichen Saatgutmenge an Sommerroggen und sommer¬

333. 335) veröffentlichten Handverkaufspreise für Kranken
küssen werden für die nachstehend aufgeführten Arznei
mittel mit Wirksamkeit vom Tage des Inkrafttretens des
Nachtrags zur Deutschen Arzneitaxe 1914, Vom l. Januar
1915, wie folgt ergänzt und abgeändert.

Im übrigen behält es bei den oben angeführten Be¬
kanntmachungen sein Bewenden.

30 50 100 200 250
g g. g g. g-

Pfg. Pfg Pfg. Pfg. Pfg Pfg
20 30 55

20 50 75 130
20 55 85 150
60 '■ 160 240 400

15 35
20

- 25 60 90 175

35
25 40 70 120

15 40 60 100
/ A 60 10010

10 25 35 60 100
10 25 35 60 105

15 25 40
20 50
25 60 90 100

35 60
45 75

35 60 105
20 35 60
20 35 60

15 20 35
25 45 80
40 70 120

20 30 50
40 60 100

Der Regierungspräsident.
I . V.: v. Gizhcki.

weizen bis zum 15. April unmittelbar an das Statistische
Landesamt zu melden : Abschrift ist dem Regierungspräsiden¬
ten einzureichen. Tie Stadtkreise haben zum gleichen Ter¬
min dieselbe Anzeige oder Fehlanzeige zu erstatten.

Bis zum 15. Mai haben die Gemeindevorstände dem
Landrat anzuzeigen, ob die von den Landwirten zurückbe¬
haltenen Saatkornmengen in vollem Umfang zur Saat,
verbraucht sind. Ersparte Mengen sind an die vom Landrat
zu bestimmende Stelle zur Verfügung der Krregsgetreld ?->
gesellschaft bezw, des Kreises abzuliefern.

Berlin , den 17. März 1915.
Der Minister für Handel «nd Gewerbe.

Sydow.
»er Minister des Inner » .

von Locbell.
»er Finanzminister.

Lentze.
Der Minister

skr Landwirtschaft , Domäne « « nd Forste « .
In Bertretung:

Küster.
* 4- -st

I. 1873. Diez,  den 27. März 1915.
»it die Herren Bürgermeister de» » retie»

Sie werden ersucht, sofort ortsüblich bekannt zu machen,
daß die Besitzer von Vorräten , die am 1. Februar 1915
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gen.achten Angaben bis zum 31. März 1915 zu bericht'.gen
haben, wenn seitdem Vorräte ausgedroschen worden oder
aber die Angaben s. Zt . auf Schätzung beruhten und den
Talsachen nicht entsprachen. Die Berichtigung ist umso
leichter, als das tatsächliche Gewicht der Vorräte inzwischen
überall festgestellt worden ist oder noch leicht festgestellt
werden kann.

Die Anzeigepflichtigen haben Ihnen die für die Berich¬
tigung der Anzeigen dienenden Angaben z» machen. Tie
Berichtigungen sowohl der Ortslisten als auch der An¬
zeigen sind ' von Ihnen in roter Tinte vorzunehmen. Es
wird noch besonders darauf hingewiesen, daß in die Orts
liste auch eine Zusammenstellung über das Saatgut aufzu¬
nehmen ist. Hierfür ist in Spalte 16 der Ortsliste Raum.

Tie Ortslisten gehen Ihnen heute ohne Anschreiben zu.
Nach erfolgter Berichtigung sind sie mir mit dem gesamten
Änzeigematerial bis spätestens den 5. April 1915 wieder
einzureichen.

Der Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . Pr l . 14. G. 266.
Bekanntmachung.

Ter Rhein-Mainische Verband für Volksbildung - Ge¬
schäftsstelle Frankfurt fl. M ., Paulsplatz 10 - hat nach einer
Mitteilung seines Vorsitzenden gegen Ende des Monats
Januar d Js . an die Bürgermeister und Ortsvorstände
der Bezirke, in denen der Verband bisher seine Arbeit be¬
trieb , Propagandaschriften über die von ihm geplanten
„deutschen Volksabende" versandt . Diese Veranstaltungen
verdienen im vaterländischen Interesse die möglichste Unter¬
stützung der Behörden. Ich bitte deshalb, auf die tunlichste
Förderung der „Volksabende" gefälligst Bedacht zu nehmen.

Der Regierung » . Präsident.
In Vertretung:

v. Gizycki.
An den Herrn Landrat in Diez a. L.

den Berndrotb und Rettert ernannt . Dir Herren Bürger¬
meister der genannten Gemeinden ersuche ich, dieses in orts¬
üblicher Weise bekannt zu geben.

Der « äutgt. Landrat
Duderstadt.

l Verordnung
j über Abgabe und Eulnabme van Brot u«d Ml hl.

Auf Grund der 88 34 und 36 der Bekanntmachung des
i Bundesrats vom 25. Januar 1915 — R.-G.-Bl . Seite 35 —
! und in Ergänzung der Verordnung des Kreisausschusses
! des Unterlahnkreises vom 1. März 1915 wird mit Genehmi-
! gung der Aufsichtsbehörde für den Unterlahnkreis folgen-
- des angeordnet:

8 1.
Tie Bäcker und Händler sind verpflichtet ,auf Ver¬

langen halbe Brote abzugeben.

8 2-
Roggenschrotbrot, das heißt Brot, -das aus Roggen¬

mehl, zu' 93 Prozent ausgemahlen , hergestellt ist, und ohne
Zusatz von anderen Mehlen oder mehlartigen Stoffen ge¬
backen werden darf , kann gegen Brotscheine geliefert wer¬
den, und zwar wie beim gewöhnlichen Brot , 250 Gramm
aegen einen Brotschein.

! ' Für Roggenschrotbrot wird ein Einheitsgewicht von
' 2000 Gramm oder 4 Pfund vorgeschrieben, das das Brot am

dritten Tage ausweisrn muß.
Das Roggenschrotbrot darf nur in der bei der Militär-

1 Verwaltung üblichen viereckigen Kammißbrotform gebacken
! werden. ^ _

Im übrigen finden die Bestimmungen über Brot auch
! auf Roggenschrotbrot sinngemäß Anwendung.

Tie Herstellung von Weizenschtotbrot, sogenanntes
l Grahambrot , ist nach den Backdorschristen vom 5. Januar
! 1915 verboten.

J .-Nr . 2944 II . Diez,  den 26. März 1915.
Wirk veröffentlicht.

Der Landrat.
T u d c r sta d t.

G.-Nr . 1. Diez,  den 27. März 1915.
Bekanntmachung.

Den Zimmermeister Wilhelm Rump aus Flacht habe
ich zum stellvertretenden Mitglied ? der Feuervifitations-
kommijsion im Bezirk I, bestehend aus den Gemeinden
Altendiez, Aull , Charlottenberg , Diez, Dörnberg, Eppew
rod Geilnau , Giershausen , Gückingen, Hambach, Heisten¬
bach, Hirschberg. Holzappel, Horhausen, Jsselbach, Kalkosen,
Langenscheid, Laurenburg , Ruppenrod und Scheidt während
der Kriegsdauer ernannt.

Der Landrat des Uaterlahakreifes.
I . B.

Zimmermanu.

J .-Nr . I. 1693.^. Diez,  den 19. März 1915.
Bekanntmachung

Ich habe den Trichinenschauer Wilhelm Kaiser in
Schönborn zum Stellvertreter der zum Heere eingerückt-n
Trichinenschauer Tierarzt Dr . Schmidt und Wilhelm Kratz
beide ans Katzenelnbogen, im Bezirk Katzenelnbogen, be¬
stehend aus den Gemeinden Katzenelnbogen, Allendorf , Berg¬
hausen. Dörsdorf , Ebertshausen , Eisighofen, Ergeshausen,
Herold. Klingclbach, Mittelfischbackw Oberfischbach und
Reckenrotb, und des TrichinenschauM .Heinrich Gemmer
aus Rettert , im Bezirk Rettert , bestehend aus den Gemein-

8 3.
In Ausführung der Vorschrift des 8 < der Verordnung

des Kreisausschusses vom 1. März 1915 wird bestimmt,
daß die sich vorübergehend im Unterlahnkreis aufhalten-

' den Personen , die ein Brvtbuch erhalten haben, beim Ver-
! lassen des Unterlahnkreises bei der Ortspolizeibehörde dcr-
! jenigen Gemeinde, in der sie das Brotbuch erhalten haben.
> unter Ablieferung des Brotbuches abzumelden sind.

Für die Abmeldung sind in erster Linie der Haushal¬
tungsvorstand und in zweiter Linie der Brotbuchbesitzerver¬
antwortlich . Tie Abmeldung hat spätestens am zweiten
Tage nach der Abreise des Brotbuchbesitzers zu erfolgen.

8 4-
Nach dem zweiten Wort des letzten Satzes im 8 9 der

Verordnung vom 1. März 1915 sind die Worte „und Händler"
einzuschieben.

8 6.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 44 der Bundes¬

ratsverordnung vom 25. Januar 1915 mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft . Außerdem können die Geschäfte, deren Inhaber oder
Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten unzuverlässig
zeigen, gemäß 8 52 a. a. O. geschlossen werden.

8 6.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung im Amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 20. März 1915.
Der Areis »uvschutz de - Unterlahakrelsek.

Duderstadt,



Ka »te Herren « Lrgermetster Kreise»
Betr.: Anka uf Von Kartoffeln für das ^e tci>.

Der Erlaß einer Bu-lLesratöverordnmig nber du'
,orgung der minderbemitteltenKlassen mit ^ .

SäSr » ’SsS ?sg
SE Ä K Tonne »nräs , hi einer « * » *»

“ « SÄ 20. « ° 30. » tU 1 «
ymschen dem 1. und 9. Alai 1,50  aKart,
Aschen dem 10. und 19. Mar - M" rk
zwischen dem 20. und 31. Mar 2̂ 50 March
-.wischen dem 1. und 9. Jum 6 Mark,

L"«?«LL'UL
hinsichtlich des Abnahmetermins Werden nach Mögt ch
^ ^ ZM ? ein̂ frEndiger Ankauf zu diesen Bedingungen

M - S - GMV
•S ^ ssis -Ä
’' ”,HÄ ."Ärf .Äsäs
ss ssssjSsSSesä:
SS?wo Vorräte von Kartoffeln zu vermuten lind,,,u unter

äSrE = “- w
toert 5L Werten Bürgermeister ersuche ich, die Herren Kvm-
„issL ^ LffSSiit i« ihitoehnwer »u
unterstützen.

Diez,  den 28. März 1915.
Der Land rat.
Duderstadt.

-z>„ übrigen bleiben die Bestimmungen, "ameurlich bic
Snafbestimmungen meiner Bekanntmachungvom 10. No-

, vcmber 1914 in Kraft.
Diez,  den 28. März 1915.

Der Landrat.
Duderstadt

Atu. t a. T.-Nr. 031.
Frankfurt  a . M., den 10. ,>. I9>.i.

BckanntmachnnS.
Betr . : Flurschäden.

Es ist mir zur Kenntnis gekommen, daß vercrnzett noch
^i t-1 schade n qemachr loerden. die vermieden iverden
konnten In mehrfachen Erlassen ist darauf hmgewie,en
worden, daß mit Lebensmitteln unbedmgt von der «
samten Bevölkerung und chnnt auch von den Truppen
haushälterisch gespart werden muß damrtdteaus ^ r
liche Ernährung des Volkes stchergestellt wird, rie e <srcher
tellung erfordert auch eine volle Ausnutzung aller mtu
landereien und die Iveitgehendste Schonung aller UV
ftüchtr da nur so der Ertrag des heimischen Bodens soweit
gAgett werden kann, das; unsere Ernährung vom « u»

diesen vaterländischen

T5Ä auch bei Truppenübung alle b.
stellten oder besäten Aecker unbedingt geschont werden, auch
taAdw  Ackerbestellung durch solche Uebungen unter Mrwn

ÄüW '
XVHI. « 'meekorp»

GlellverireienvesG nera>komma«do.
Der komma«diere«de General.

Freiherr von Gail , General der Infanteric

Diez,  den 26. Aiärz ISIS.
Abdruck teile ich den Herren Bürgermeistern zur Kennt

"UmS  SU» -urch Ml - “™fg?
Mucschäden ist mir unter Namhaftmachung des betr Trup
penteilS in jedem einzelnen Falle sofort zu ben.bte .

Der Lanvrat.
Duderstadt . _

Bekanntmachung
velr-ffend für Speifekartoffel».

Der in meiner Bekanntmachung dom !ft November
1914 Kreisblatt Nr. 265. festgesetzte Höchstprew

> nh Sveisekarwfseln im Kleinverkauf, der Zentner 3,40' frei Safmilaton »-«
'Jii»rfn uf̂ tö Vuitb auf 5,50 SRatf crfyMjt,-

o für den Verkauf von Mengen unter einem Zentner
* KÄ aut 7 Wnnio für MS »funb er.

hlttst

» «« II. * (Jtaln).b(„ |4. ,0,0
«ekanntmachung

Betr.: Erinnerung von M et a l l be sta n ds -

" ' z^ eüh B-rfi -uu« d-3 * . * . * • » • » • E - .

' 6 t *!ÄÄr£ : W * st"° di°  u . i

nicht geschehe», veranlassen zu wollen.
XVin . A meekorp»

Stellvertr Generalkommando
»n seiten h - rnmtornmmnM . ^ Hj

de Graaff
Generalmajor.
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